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«Wollen gegen Spanien gewinnen» 
Österreich will das Spiel gegen Liechtenstein vergessen und heute gegen Spanien drei Punkte holen 

Trotz der enttäuschenden Leistung in Vaduz wollen Österreichs Teamkicker im heutigen W M - A u s  
scheidungsspiel der Gruppe 7 gegen Spanien sogar gewinnen. 

WM-QUALIFIKATION 

Gruppe 1 
1. Slowenien 2 4:3 4 

2. Jugos lawien  1 2 :0  3 

3. Russ land  1 1:0 3 ; 
4. Schwciz  2 5:2 3 
5. Färöer  2 3:7 I 
G. Luxemburg  2 1:4 0 ; 

H e u t e :  S l o w e n i e n  - S c h w c i z  in • 
L jub l jana  (20.15);  Rus s l and  - L u -  ; 
x e m b u r g  in  M o s k a u  (17,00);  J u -  -
g o s l a w i e n  - F ä r ö e r  a u s  pol i t i ­
s c h e n  G r ü n d e n  v e r s c h o b e n .  , [ 

Gruppe 2 
1. Est land  3 4 :4   6 ; 

2. Hol land  2 6 :2   4 [ 

3. Por tugal  2 4 :2  4 
4. Zypern  2 3 :6  3 ' 
5. Ir land 2 3:3 2 ; 
6. A n d o r r a  3 3 :6  0 ; 

H e u t e :  I r l and  - Es t l and  i n  D u b -  j 
lin. H o l l a n d  - Po r tuga l  in  Ro t t e r ­
d a m  ( b e i d e  2 0 . 3 0  Uhr). t. 

Gruppe 3 [ 
1. Tschechien 2 5:0 6 

2. Dänemark  2 3:2 4 

3. Nordir land 2 2:1 4 
4. Bulgarien 2 3:1 3 > 
5. Malta  2 0 :4  0 f 
6. Island 2 1:6 0 

H e u t e :  M a l t a  - T s c h e c h i e n  in 
La Val le t ta  (18.00).  D ä n e m a r k  - t 
Bu lga r i en  in  K o p e n h a g e n  (19.15).  
I s land  - Nord i r l and  in Reykjavik  
(20.30).  

Gruppe 4 
1. Slowakei 2 3:0 6 • 

2. Türkei 2 3:1 4 

3. Schweden 2 2:1 4 
4. Mazedonien  2 3:2 3 
5. Moldawien 2 0 :3  0 ; 
6. Aserbaidschan 2 0 : 4  0  1 

Heu te :  Aserbaidschan - Türkei, 
Moldawien  - Mazedonien,  Slowa-  ; 
kei - Schweden .  

Gruppe 5 
1. Polen 2 6:2 6 

2. Ukra ine  2 4 :5  3 

3. Weissrussland 2 3:4 3 
4. Norwegen 2 1:1 2 
5. Armen ien  2 2:3 I 
5. Wales 2 2:3 I 

H e u t e :  We i s s - ru s s l and  - A r ­
m e n i e n  i n  M i n s k  (17.00).  N o r w e ­
g e n  - U k r a i n e  in Oslo  (19 .00  Uhr). ; 
Polen - W a l e s  i n  W a r s c h a u  
(20.00).  

Gruppe 7 
1. Spanien  2 4:1 6 

2. Österreich 1 1:0 3 

3. Israel 2 2 :2  3 
4. Bosnien-Herzegowina 1 1:2 0 
5. Liechtenstein 2 0 :3  0 

Heute :  Israel - Bosnien-Herze-
gowina  in Tel Aviv (19.25). Öster­
reich - Spanien  in  Wien (20.30). 

Gruppe 6 
1. Schot t land 2 3:0 6 

2. Belgien 2 4:0 4 

3. Kroat ien 
4. San  M a r i n o  
5. Lett land 

H e u t e :  Kroa t ien  
in  Z a g r e b  (19.00) .  

1 0 :0  1 
1 0:2 0 
2 0:5 0 

- Scho t t l and  

Gruppe 8 
1. Italien 2 5:2 4 

2. Georgien 1 4:0 3 

3. Rumän ien  2 1:3 3 
4. Unga rn  1 2:2 1 
5. Li tauen 2 0:5 0 

H e u t e :  L i t auen  - U n g a r n  in 
K a u n a s  (20.30). I tal ien - Georgien 
in  A n c o n a  (20 .45  Uhr). 

Gruppe 9 
1. Deutschland  2 3:0 6 

2. F inn land  2 2:2 3 

3. Griechenland 2 1:2 3 
4. Albanien 1 1:2 0 
5. England 1 0:1 0 

H e u t e :  F i n n l a n d  - E n g l a n d  in 
Hels inki  (18.00). A l b a n i e n  - Gr i e ­
c h e n l a n d  in T i r a n a  (20.00) .  
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Otto Baric, der ewige Op­
timist, hat auch nach dem 
schwachen Auftakt in der 
Fussball-WM-Qualifikati­
on gegen Liechtenstein 
nichts von seiner Zuver­
sicht verloren. Im heuti­
gen WM-Qualif!kations-
spiel - in der Liechten­
steingruppe 7 - wollen 
die Österreicher sogar ge­
gen den Gruppenfavoriten 
Spanien voll punkten. 

Otto Baric verspricht: «Meine 
Spieler werden maximal mot i ­
viert sein.» 

«Ich werde e l f  Spieler finden, 
die alles geben werden, damit  
wi r  es schaffen. Wir  wollen 
gegen Spanien nicht verlieren», 
verkündete der  ÖFB-Teamchef, 

Vor d e r  langen  Winte rpause  
s teh t  de r  Mit twoch nochmals  
i m  Zeichen e ines  WM-Gros s -
kampf tages  i m  europäischen 
Fussball. 20 Ausscheidungs­
spiele s ind  angesetzt .  Aus  n a ­
t ionaler  Sicht s teht  neben d e r  
Part ie Österreich - Spanien  
noch  Israel gegen  Bosnien i n  
d e r  Liechtensteingruppe 7 i m  
Mittelpunkt.  Die zuletzt s ieg­
re ichen Schweizer t reten i n  
Slowenien  a n .  

Die Schweiz wird  heute Abend 
(20.15 Uhr) in Ljubljana mit e i ­
ner  a u f  drei Positionen verän­
derten Formation ihr drittes 
WM- Ausscheidungsspiel ge ­
gen Slowenien i n  Angriff  neh­
men. Für Badile Lubamba und  
den  gesperrten Abwehrchef 
Stephane Henchoz rücken Marc 
Zellweger u n d  Giuseppe Maz-
zarelli in die Verteidigungs­
linie. Im Mittelfeld ersetzt der 
defensivere Raphael Wicky den 
offensiver ausgerichteten Na-
poli-Söldner David Sesa. 

Der Schweizer Nationalcoach 
Enzo Trossero ha t  sich im Hin­
blick a u f  das in mancher Hin­
sicht vorentscheidende dritte 
u n d  in diesem Jah r  letzte WM-
Qualifikationsspiel für eine 
neue  Blockbildung in der  Hin­
termannschaft  entschieden. 
Weil Lugano-Verteidiger Lu­
bamba  gegen Färöer nicht die 
erwartete Leistung erbrachte 
u n d  Abwehrchef Henchoz we­
g e n  seiner gegen Färöer 
unnö t ig  eingehandelten Ver­
warnung  fehlen wird, sah  sich 
der  Argentinier gleich zu zwei 
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nachdem e r  mit seinen Kickern 
ins Hotel Wende nach Neusiedl 
a m  See übersiedelt war. Im 
Burgenland stiessen auch die 
zwei nachnominierten Tomi-
slav Kocijan und. Mario Haas 
zum Aufgebot, auch der ve r ­
letzte Harald Cerny machte b e ­
reits a m  Montagnachmittag in 
Parndorf  das Training mit. 

«Maximal motiviert» 
In seinem zweiten Spiel zu r  

Gruppe 7 erwartet der  Kroate 
eine ganz andere St immung in 
de r  Mannschaft  als gegen das  
Fürstentum. «In einem vollen 
Stadion werden die Spieler m a ­
ximal motiviert sein, v o n  dieser 
Seite wird es keine Probleme 
geben.» 

Er wolle sein Team in j e n e n  
Zustand bringen, i n  dem es v o r  
einem J a h r  in Wien gegen die 
Iberer trotz d?s 1:3 eine anspre­
chende Leistung geboten habe.  
«Wir haben Spieler, die in a n ­
deren Positionen m e h r  bringen 
können», sagte Baric u n d  d e u ­
tete damit  an,  dass e r  die 
Mannschaft  gegenüber Vaduz 
«sicher a n  zwei Positionen» ä n ­
dern werde. Es sei egal, w e r  
spielt, viel wichtiger sei es, wie 
e r  spielt. 

Besseres Resultat als vor 
einem Jahr 

«Jeder muss alles unterneh­
men u n d  alles geben, damit w i r  
mehr  Druck erzeugen», fordert 
der  Teamchef, der  wahrschein­
lich neben Mayrleb statt Brun-
m a y r  diesmal Kocijan stürmen 
lassen wird u n d  eventuell 
Stranzl ins Mittelfeld beordern 
dürfte. Österreich sei fähig, ein 

Umstellungen in der  Abwehr 
veranlasst. Nach verschiedenen 
Beobachtungen der  Spiele v o n  
Schweizer Meister St. Gallen ist 
der  Argentinier überzeugt, mit  
einem «Ostschweizer» Block die 
dringend nötige Kompaktheit 
in  der Viererabwehr zu errei­
chen.  

Zum Abwehrchef  aufgerückt 
ist damit  der  St. Galler Marco 
Zwyssig, der  a m  Samstag ge -
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besseres Resultat als v o r  einem 
Jahr  zu erreichen. 

«Die Spanier  sind nach wie 
v o r  der  Favorit in der Gruppe, 
aber sie müssen sich die drei 
Punkte bei u n s  erst holen», sag­
te Markus Schopp kampfeslustig. 
Der Sturm-«Flügel» versprach, 
dass Österreich dem Gegner a l ­
les abverlangen werde. 

Gewinnen lautet das Ziel 
«Es muss unser Ziel sein, z u  

gen Färöer gross aufspielte und  
sein erstes Länderspieltor e r ­
zielte. 

Neben Zwyssig wird Giusep­
pe Mazzarelli, der  im August  
von St. Gallen z u  Bari in  die 
italienische Serie A wechselte, 
den zweiten Innenverteidiger 
abgeben. A u f  der  rechten Seite 
gelangt St. Gallens Aussenver-
teidiger Marc  Zellweger zu sei­
nem internationalen Debüt. 

i 

gewinnen. Die 9 0  Minuten von  
Vaduz sind vergessen, w i r  h a ­
ben drei Punkte gemacht und 
wollen je tz t  wieder drei Zähler. 
Mit einer Leistung wie gegen 
den Iran müsste das auch mög­
lich sein», meint Schopp. Dass 
Kocijan, der gegen die Perser 
sein Teamdebüt gegeben hat, 
nach seiner Verhärtung im 
Oberschenkel für das Spanien-
Spiel wieder fit ist, registrierte 
Baric mit Genugtuung. 

/ 
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Fussball-Krise in England 
In der  Stunde der  Not ent ­
decken die stolzen Engländer 
«overseas» und  sind bereit, ein 
traditionelles Tabu zu brechen. 
«Es ist egal, o b  der  neue Trainer 
Engländer, Ire, Franzose, 
Holländer oder Italiener ist, 
Hauptsache, er  ist der richtige 
Mann für den  Job», sagte Adam 
Crozier, der  Präsident des eng­
lischen Verbandes (FA). «Ich 
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«Ich fühle mich gut, habe zwei­
mal täglich viel*für die Konditi­
o n  getan, zweimal täglich trai­
niert und  vergangenen Samstag 
auch mit dem Sturm-Kader wie­
der trainiert», sagte der gebürti­
ge Kroate, dessen spielerische 
und  technische Qualitäten sein 
einstiger Landsmann sehr 
schätzt und gerade gegen die 
Spanier für wichtig hält. 

Weitere  Infos:  www.oefb.at 

werde diesen Mann finden. 
Geld spielt dabei keine Rolle.» 

Nach der  0:1-Niederlage ge ­
gen Deutschland u n d  dem 
Rücktritt v o n  Teammanager 
Kevin Keegan blickt das Mut­
terland des Fussballs bei der 
Trainersuche erstmals ins Aus­
land. Englands früherer Sport-
Minister Tony Banks meinte: 
«Es ist Zeit, sich in der  Welt 
umzusehen. Die lächerliche 
Idee, dass n u r  ein Engländer 
Englands Team coachen kann, 
ist Unsinn.» 

Noch nie in der  Geschichte 
wurde das englische Team v o n  
einem Trainer gecoacht, der 
nicht  Untertan Ihrer Majestät 
gewesen ist. 

Damit könnte  es  n u n  bald 
vorbei sein: Der Franzose Ars£-
n e  Wenger u n d  der  Italiener 
Marcello Lippi, vor  einer Wo­
che bei Inter Mailand zurück­
getreten, werden als heisse 
Kandidaten gehandelt. Auch 
Aimö Jaquet  w a r  ein Thema, 
doch ha t  der  französische Welt­
meister-Coach bereits abge­
wunken.  

Unbedeutende Partien 
Bis Ende J a h r  sind a m  15. 

November n u r  noch die unbe­
deutenden Partien zwischen 
Zypern und  Andorra (Gruppe 2) 
sowie San Marino u n d  Lettland 
(Gruppe 6) angesetzt, ehe a m  
24. März 2001 der  Spielbetrieb 
in der  europäischen WM-Qua­
lifikation wieder aufgenommen 
wird. 

Weitere Infos:  www.uefa.com 

Drei Änderungen im Schweizer Team 
WM-Qualifikationsspiele vom Mittwoch - England ohne Teammanager 

M i t  einem S:l-Erfolg im Gepäck tri t t  die Schweiz heute in Slowenien an .  


